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Treffpunkt für alle
Nationalitäten

Rorschach Seit Frühjahr 2016
lädt die Evangelische Kirchge-
meinde Rorschach jeden Montag
zum Verweilen im «Café Interna-
tional» ein. Der von Freiwilligen
betriebene Treffpunkt ist offen
für Einheimische und Migranten,
deren Familien, Kinder, Freunde
und Bekannte. Bei einer Tasse
Kaffee und beim gemeinsamen
Spielen kommen die Teilneh-
menden so miteinander ins Ge-
spräch. Ganz nebenbei wird auch
die deutsche Sprache geübt. Das
«Café International» ist jeden
Montag von 14 Uhr bis 16 Uhr of-
fen und befindet sich im Treff-
punktraum der Evangelischen
Kirche Rorschach, Signalstrasse
34, Seiteneingang West. (PH./pet)

Besinnung
im Advent

Rorschach Heute Montag, um
19 Uhr, laden die Katholische Kir-
che Region Rorschach und die
Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Rorschach ein, sich in
der turbulenten Vorweihnachts-
zeit Momente der Besinnung zu
gönnen. Die Andacht mit Pfarre-
rin Esther Marchlewitz findet in
der Kapelle Wilen-Wartegg statt
und steht unter dem Titel «Ad-
ventsbesinnungen zwischen
Ochs und Esel». Den musikali-
schen Rahmen gestaltet Ute Ren-
dar. Im Anschluss Begegnungs-
möglichkeit bei Punsch und
Guezli. (EM./sgo)

An- und Abmel-
dung Musikschule
Goldach Noch bis Donnerstag,
15. Dezember nimmt die Musik-
schule Goldach-Tübach schriftli-
che An- und Abmeldungen für
das 2. Semester 2016/17 ent-
gegen. Freude bereiten kann man
Erwachsenen mit einem Gut-
schein für Abonnementslektio-
nen für Weiterbildung oder Wie-
dereinstieg auf sämtlichen In-
strumenten. Für Informationen
steht Guido Schwalt, Telefon-
nummer 071 841 49 91 oder
musikschule@schulegoldach.ch
zur Verfügung. (Gsc)
www.musikschulegoldach.ch

Tanznachmittag
macht Pause

Rorschach Der letzte Tanznach-
mittag im «Schweizerhof» Ror-
schach mit Lotty und Paul findet
morgen Dienstag von 14 bis
17 Uhr statt. Der erste Tanznach-
mittag im neuen Jahr startet am
Dienstag, 10. Januar. (sgo)

Ein männliches
Problem

Region Morgen Dienstag fin-
det am Kantonsspital St.Gal-
len, Zentraler Hörsaal, Haus 21,
um 19.30 Uhr ein Vortrag zum
Thema «Erektile Dysfunktion:
Mythen und Fakten» statt. Chris-
toph Schwab, Leitender Arzt
der Klinik für Urologie, zeigt
auf, dass heute jedeForm der Erek-
tionsschwäche, wenn auch nicht
heilbar, so doch therapierbar ist. er
Eintritt ist frei. (PhL.)

Agenda

HeuteMontag
Horn
Bibliothek, 17.00–18.30, Moschtihuus

Mörschwil
Turnen für Seniorinnen, 14.00,
Gemeindezentrum

Rorschach
Turnen für Seniorinnen, 9.00,
evangelisches Kirchgemeindezentrum

Turnen für Seniorinnen und Senioren,
14.30, evangelisches Kirchgemeinde-
zentrum

Sprachencafé Spanisch, 15.00,
Generationentreff Negropont

Bibliothek, 15.30–18.00, Kirchstrasse 3

Advent, 18.30–19.00, Lindenplatz

Rorschacherberg
Adventsbesinnung, 19.00, Kaplanei
Wilen-Wartegg

Steinach
Turnen für Seniorinnen, 9.00, Turnhalle

MorgenDienstag

Goldach

Chrabbelträff, 9.30–11.00, Familien-
zentrum, Löwenstrasse 7

Musikalischer Adventskranz,
19.00, katholische Kirche

Heiden
Alpzyt, 20.15, Kino Rosental

Mörschwil
Winterfit, 19.00–20.00, Dreifach-
sporthalle Seeblick

Rorschach
Tanz für Junggebliebene, 14.00–17.00,
Restaurant Schweizerhof

Ökumenischer Jass-und Spielnach-
mittag, Frauengemeinschaft Ror-
schach-Rorschacherberg, 14.00,
Zentrum St.Kolumban

Nuggi-Treff, 15.15–17.00, Zentrum
St.Kolumban

Advent, 18.30–19.00, Lindenplatz

Trauercafé,
19.00–20.30, Zentrum St.Kolumban
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Stimmungsvolle
Adventsfeier

Horn Im Rahmen der ökumeni-
schen Nachmittage in Horn laden
die evangelische und die katholi-
sche Kirchgemeinde zur Ad-
ventsfeier ins Kirchgemeinde-
haus Horn ein. Diese stimmungs-
volle Feier von übermorgen
Mittwoch, 14.15 Uhr, beinhaltet
eine Geschichte, und vorweih-
nachtliche Lieder bereichern die-
sen Anlass. Die Horner Kinder
tragen ebenfalls zum guten Ge-
lingen bei. Eingeladen sind alle
Senioren sowie alle, die gerne ei-
nen gemütlichen vorweihnacht-
lichen Nachmittag in Gesell-
schaft verbringen möchten. Frei-
willige Helferinnen sind
traditionsgemäss für einen Zvie-
ri besorgt. Zur Deckung der Un-
kosten wird eine Kollekte erho-
ben. Mitveranstalter ist Pro Se-
nectute Thurgau. (LW.)

Fabian Unteregger lebt in seinen Shows von der Bewegung und bezieht das Publikum in seine Aktionenmit ein. Bild: Fritz Heinze

«Medizinische
Aspekte, so
präsentiert,
waren für
michvollkom-
menneu.»

FranzSchläfli
Besucher, Steinach

«Ichwaretwas
überrascht,
dassein
solcher
Künstlerhier
auftritt.»

RetoFrei
Besucher, Amriswil

Abendder grossenLacher
Witzig An die 400 Personen liessen sich Fabian Untereggers Auftritt nicht entgehen.

Für den Comedian und die organisierende «d’Steinacher Bühni» war der Abend ein Erfolg.

Fritz Heinze
redaktionot@tagblatt.ch

Grossandrang zu Beginn des
Abends mit Fabian Unteregger
im Steinacher Gemeindesaal.
Tatsächlich kam dem Anlass auch
eine besondere Bedeutung zu.
Nicht alle Tage steht ein so illus-
trer Gast auf der Bühne, der dem
Publikum Produktionen bietet,
die national grosse Beachtung
finden, und der auch auf hohem
Niveau arbeitet. Und der Mann,
der die Stimme der wichtigen
und auch weniger wichtigen Zeit-
genossen imitiert, fand auch ent-
sprechend Beachtung. Denn die
in der Werbung angekündigten
Qualitäten über den Comedian
fanden die Zuhörenden auch
wirklich vor, und vielleicht sogar
noch etwas mehr.

Mit Spannung wartete das
Publikum auf die Parodien über
die namhaften Politiker von links
und rechts. Sie alle sind für Unter-
egger dankbare Objekte, weil in
der Öffentlichkeit hochbekannt
und mit zahlreichen Angriffsflä-
chen versehen. Und sie kamen
sozusagen am laufenden Band.

Und wenn gar der Name Roger
Schawinski fällt, dann kullern die
Tränen. Doch sind es natürlich
nicht nur die Imitationen, son-
dern auch das Wissen aus seinem
Fachbereich, der Medizin. Die
damit verbundenen Vergleiche,
was wäre, wenn dieser oder jener
Politiker Hausarzt wäre, reizten
die Lachmuskeln. Zu Recht heisst
seine aktuelle Comedyshow

«Doktorspiele», bietet er doch
aus diesem Bereich sehr akzen-
tuiert Gags.

ZumFinale
ChristophBlocher

Doch nicht nur Politiker sind bei
ihm an der Reihe. Aus der Unter-
haltungsbranche finden Kliby
und Caroline Beachtung, und aus
dem Bereich der Musik widmet

er sich auch dem Schaffen von
Udo Jürgens. Auf die Frage, ob
seine Produktionen künftig auch
in Richtung Musik gehen, sagt
Unteregger: «Udo Jürgens ist eine
Ikone, da führt kein Weg vorbei.»
Dass er sich nach dem Ende nicht
ohne Zugabe verabschieden
konnte, spricht für das Publikum.
Es war ein stimmungsvolles Fina-
le mit einer Parodie auf Christoph
Blocher.

Res Lutz, Präsident des Ver-
eins «d’Steinacher Bühni», zeig-
te sich erleichtert über den Ver-
lauf des Abends, es herrschte
Freude, und er konnte mit der Be-
sucherzahl zufrieden sein. «Auch
wenn aus finanzieller Sicht nicht
der grosse Gewinn herausschaut,
macht es natürlich Spass und
auch etwas stolz, vom kulturellen
Parkett einen solchen Mann in
den Gemeindesaal zu bringen»,
sagte er, wies aber gleichzeitig
darauf hin, dass in den kommen-
den Monaten nicht mit Ähnli-
chem zu rechnen sei.

Hinweis
Die Tourdaten sind zu finden auf:
www.fabianunteregger.ch

EineÜberraschung imKleinformat
Rorschach Jedes Jahr im Dezem-
ber treffen sich Mitglieder des
Kunstvereins Rorschach zum
Weihnachtsanlass in der Pädago-
gischen Hochschule. Der Vor-
stand des Vereins erteilt jeweils
einem einheimischen Künstler
oder einer Künstlerin den Auf-
trag, eine Jahresgabe zu gestal-
ten. Diesmal der Bildhauerin Ing-
rid Tekenbroek. Sie schuf eine
Miniatur, bei der vorerst niemand
erkennen konnte, was sich im
kleinen, zweiteiligen Gipskörper
verstecken könnte. Umso inter-
essierter lauschten die Anwesen-
den der Erzählung der Künstlerin
über ihr Leben und Schaffen. Seit
35 Jahren ist die Bildhauerei ihr
Lebensinhalt. Den Anfang nahm
ihr Weg in der Kantonsschule
Heerbrugg. Im Zeichnungsunter-
richt erlebte sie eine Lehrerin, die
den Grundstein legte für ihre Ent-

wicklung. Nach einem Vortrag
des Bildhauers Otto Rausch
wusste sie: «Ich will auch Bild-
hauerin werden.»

Ingrid Tekenbroek liebt das
Arbeiten am Stein, die Auseinan-

dersetzung mit der menschlichen
Gestalt, den Umgang mit der
Schleifmaschine, die Langsam-
keit und Besinnlichkeit bei der
Erarbeitung eines Werkes. Zur
Zeit liegt ihr auch das Unterrich-
ten an der Schule für Gestaltung
am Herzen.

DasGeheimnisdesLebens
unddesTodes

Ein wichtiger Teil der Arbeit von
Tekenbroek ist die Erschaffung
von Grabsteinen. In der Ausein-
andersetzung mit dem Tod und
den Gesprächen mit den Hinter-
bliebenen erfährt sie viel vom Auf
und Ab im Leben, vom Teilen und
Loslassen. Ein tief greifendes Er-
lebnis war ihr die Sterbebeglei-
tung mit ihrem Vater. Bei der Aus-
führung eines Gemeinschaftsgra-
bes wurden ihr zwei Bäume
wichtig, verbunden durch eine

Wurzel. Die Bäume symbolisie-
ren die Herkunft, die Wurzel die
Richtungsänderungen im Leben
und das, was uns verbindet.

Gespannt warteten nun alle
auf den Inhalt des Gipskörpers.
Die Miniatur wurde geöffnet.
Zum Vorschein kamen Men-
schen, ein Mann oder eine Frau.
Die eine Hälfte als Positiv, die an-
dere Hälfte als Negativ. Dies als
Sinnbild für die Eltern als unsere
Wurzeln und für die Zweiteilig-
keit im Leben. Ohne zu werten,
zeigt der positive Abdruck den
nach aussen gerichteten Men-
schen, das Negativ dessen Verin-
nerlichung. Der Weihnachtsan-
lass des Kunstvereins ist ein ge-
sellschaftlicher Anlass. Man trifft
sich, lässt sich informieren über
die Entstehung der Jahresgabe.
Vroni Enzler-Engler
redaktionot@tagblatt.ch

Jahresgabe des Kunstvereins.
Bild: Vroni Enzler-Engler


